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Samstag » dm 20. Movemöer rsos

A«Mches.
Bekattutmachnug

betr . die Vsttra - - « « kr» abrrch « i,«g hei derJnv»;ide«vrrfich»ru«I. »
Di - OrtSbehörde » h. « rh - Bers ., die ve-

zirr - kra »ke»kaff«« « «d die Bezirk - keaukevPfleße«
»erstcher « «t wrrd» gemäß Erlaß des BorßardS der
Btrfitrruvgiavstalt WürLtewberg vo« 4 Oktober d. IS.
(S « t-bl. der Be.s. Anst. 26 No», d. IS . E . 6b) veranlaß:,
de» aaf 1 Aedr « «r 1S1V asgrsetzteu äußersten Termin
für die Vorlege der Beitrag - « arr «« adr «ch»m»g
des IV . Vierteljahr - 1SVS psuktlitz eivmhaltkv, da«
>it der von der Versicherungsanstalt an das ReichSverstche-
raugSamt etuzureichrude RechuuugSsbschiuß nicht verzögert
»Kd.

Bel dieser Grlegesheit wird zur Behebung etwaiger
Zweifel darauf aufmerksam gemacht, daß das RcchrruugS-
fahr 1910 mit der 13. BritragSprrtode, also am Souutag
den 4. Dezember 1910 abschltrßt. W find drmuach die
am 31. Dezember 1910 zum Einzug fälligen Jnvalid» -
Brrfichernugsbeitkügea!S zu der e« 1. Sonntag im Jahr
1911 abschließend» erstes BritraßSperiode gehörig im Rech-
uuugSjahr 1911 zu verrechne»?. — Ans dieser Grundlage
habe« daher auch die Einzvgstellm ihre RechrwngStabell»
für das Jahr 1910 auzulegeu.

Nagsld, de» 19. November 1909.
_ K. Oberamt. Kommerell.

K. Oöeramt Nagold.
Die OrtsdehSrde » » ollen ihres voraustchtlichm

Bedarf au Formularteu in MilitSrfache » für L» 10
spätestens bis I . Dezember hieher auzeigrn.

Nagold, den 19. N s. 1909. Kommerell.
Seine Königliche Majestät haben am !7 Nov . 18SS aller¬

gnädigst geruht , dem HllfSlehrer Emil Köder an de« Realgym¬
nasium und der Oberrealschule in Ulm die Hauptlehrstelle an der
Elementarschule in Urach zu übertragen.

Lord Laudsdowue's Kriegserklärung.
S« kommt immer avderS! So werde» die englisch»

Offiziösen, die roch bis tu d e letzte« Lage htr ein ein Nach-
8-bm des OhtthaiiscS in dlw Stre -t rm das Budget in
AaL ficht gestellth 'tt» , nunmehr Lach der KriegSerHärvug,
die Lord LasdSdogM tu der DievStagSsitzuvß des Ober¬
hauses vom Stapel gelaffen hat,, betrübt eiagcstehrrr müssen.
ES schien in der TU ekneZ ' itlong, als ob d'e Hoffanog
ans ein; friedliche Wendung in dem BersaffaugSstreif, der
zur Zeit die gkscm-r tüurrs Politik EaglaudS b;herrscht,
nicht ganz rnbegründet fei. IaSbrsonkers hatte mau die
B -sprechrrugrud-s König? Eduard mit deu Führern der
oppsstt̂oaelleu LurdSpart??, wenn auch di fex Schritt bei der
E grrart des eußUschru BerfoffüvgLlebentz nicht»ur starkes
«Lssehe», ssndern vielfach avch B-dcrkk» erngtk, als die
«vbstzaMg ;n einer Berstäudigung be!rsch!et, die km Grunde
genommen den beiden streitenden Parteien sich! ganz uu-
villkemML zu s?is sHiev.

Jene friedliche Aaffaffang der Lage hat sich jktzt indrffen
als allzu rptiurMsch » wiesen. Wrurr euch die zweite
Lesung der heiß umstrittene!! Ftuanzbtll im Oberhanse erst
am Moutsg beginnen wird, die endgültige Entscheidung über
das Budget also noch onSsteht, so hat doch die Erklärung
Lord Laa Morose,'», des Führers d?r konservativen Mehr¬
heit in der P t-rskamwe.' , demznfolße er vor der zweite«
Lesung de; Ftuanzbill beavt.ag u we Le, daß da§ Ober-
ha»S nicht derechtigt sei. seine Zustimmung zs dieser Bill
zu gebe», bi? fir dem Urteil des Landes rmterworsen ist,
erkeuuru laffeu, daß die Entscheidung der LordS bereits ge-
falle» ist. Da au der Annahme dieses Antrags schon des¬
halb nicht zu zweifeln ist, veil seiner offenen Verkündung
selbstverständlich die Zustimmung der konservativen Patt»
voraugezaugen ist, so bedeutet LaudSbovveS KriegSerklär-
nag mchtS mehr nnd nichts weniger als die Ankündigung der
glatten Ablrhrnag der Budgets und rioeS Appell« an da«
Volk, ein Vorstoß, der uw so uvgewöhrlicher ist, da nach
300jLhrigem BewohvhlitSrrcht dir FinanzbiL dem Ober-
Hauseiigestlich nur der Form wegen vorgelegt worden ist.
vielleicht wird mau in der? englischen RegieruugSkcetsev, tu
denen « an gern» ogelstraaßpottttk treibt, sich auch setzt noch
der Hoffnung hiuzebeo, daß die Erklärung Lord Lands-
downe'S nur eine Drohung au dt« Adresse des Hauses der
Gemeinen darstelle. Aber selbst weuu diese wenig wahr-
schetaitche Annahme zuträfe, würde das au der Tatsache der
Eiulrttuug des » irfaffu-gttriegeS Lichts ändern, da etu
Nachgebeu des Unterhauses wie die Ding: jetzt liegen, sicht
minder unwahrscheinlich ist als ein Rückzug drS Oberhauses.

Der Hauptakt tu dem große» politische« Kampfe zwi-
scheu deu beiden, mit abwechselndem Erfolge um die Rächt
rtugeudeu Parteien des britischen Reiches hat damit de-
gönnen. Wenn das Oberhaus iu der uächsteu Woche zu-
sammeutritt, dürfte die Laudrdowue' sche Resolution »ach
voraaSslchtlichnur kurzer Debatte angenommen werde«, uud
damit geht die Ftnauzbtll au das Unterhaus . unter Protest
zurück". Der Regierung wird bau» nichts weiter übrig
bleiben, als deu ihr hiugeworfeu» Fehdehandschuh sufzu-
nehme», d. h. sie wird wohl oder Übel deu ihr aufgedrunge-
oeu Waffiugaug » agru und die Auflösung des Unter¬
hauses auküüden möffrv. die, wie schon verleutet, für deu
10. Januar uächsteu Jahres iu Aussicht genommen sei»
soll. Denn gut Ding will auch i« dich« Fall Weile
habe». Bis zu; Ausschreibung der Reuwshleu gilt es für
die Regier«»« noch eiue erhebliche Anzahl nmfaugreicher
Notsiksetze dmchzubriugeu. für dir sie auch die Zustimmung
des Oberhauses bedarf, au der wohl deshalb sicht zu zwei¬
feln ist, da sonst et» völliges finanzielles Chaos entstände.
Werde» d ĉh die meiste« der im Budget vorgesrheseu
Btesererhöhrmge«, nämlich die aus Tee, Tabak, Brannt¬
wein und die urueu ErbschaftS- uud Einkommensteuern auf
Grsod eine« UüterharrSbeschluffeS bereits seit dem 1. April
erhoben.

Aber »och weit wichtiger als diese finanzielle ist die
politische Kristk, i« die England durch deu Vorstoß der
Oberhauses gerät, den der Hesdelsminister Churchill iu
seiner in Bristol gehaltenen Rede als einen . Gewaltakt
gegen die Berfaffavg der in der langen Geschichte dek
Parlamentes seiueSgleicheu nicht hat," bezeichnet». Wen«
LordS LandSdowve sich iu seiner Erklärung dahinter ver¬
schanzt, daß das ObrrhauS nicht brrechügt set, seine Zu¬
stimmung zu de« Budget zu geben, so ist da» eiue hohle
Phrase, deuu« au weiß, dich die Oppssitisu des Oberhauses
sich lediglich gegend e direkten Stenum des neueu Budgets,
vor alle« die erhöhte» Bodentaxe», richtet, die deu LordS,
welchei« einer Zahl von etwa 2500 ruud 40 Rilliomu
Acres englischen Lande« besitze», schwer ans den Magen
erfüllen find. Jsfoserv rrtuuert dieser Bndgetstreit iu
England lebhaft an dir jüngsten Kämpfe um die Erbschafts¬
steuer iu Deutschland. I » übrtgm werden in gewissem
Sinne auch die deutsche« Interessen durch den jetzt asSge-
brochrueo englische» Budgetkrtrg berührt, deuu dir Partei
der oppisttisuelleu LordS ist einmal zugleich die Partei der
Schützzöllner, deren etwaiger Sieg die Anbahnung geordneter
HasdelSverhältsiffr mit Großbritannien noch Wetter erschweren
müßte, md bk ksuservattve Partei , welche jetzt mit deu
Liberalen um die Macht ringt, ist weiter die Partei , welche
mit Hilfe eben dieser Larisrrform di« Mitte! für eine noch
stärkere Seerüstung Englands beschaffen will, war not¬
wendigerweise die internationale Spannung noch « etter
verstärken müßte. Das find die Gründe, weshalb mau
nicht nnr in Deutschland, sonder« überall i« Auslande
Anlaß hat, b-i de« Kampfe, der sich jetzt t« Jaselreichr
vorberektet, trotz aller gebotene» politische» Zurückhaltung
doch mit seinen Sympathien auf Setten des liberale»
Kabinetts Akqrith zu sein.

Gages -Weuigkeitsn.
All» Stadt md Land.

Sissow , de» 80. November isos.
* Vortrag . Auf den würgen uschmtttag i« Sasthof

z. Mßle stattfindenden Betrag über . Sine dichterische
Wanderung durch den Schwarzwald" durch Herrs Mittel-
schnllehrer Kapp  o «S Ulm Möchten wir auch an dieser
Stelle noch besonders aufmerksam machen; es find aaßer
den Mitgliedern des bchwarzwald-, Fremdenverkehrs- und
LokalverschöueruugSverriuS auch « äste ctngeladeu.

* Freie « Scker,e »ofte»fchast Nagold . Wie «u-
mttgrteilt wird, veranstalten di« hiesigen Bäckermeister t«
Kreise ihrer Familieuangehörigeu auch diese« Jahr wieder
am 3. WrthuachtSfeiertag einer?WeihuachtSabeud, verbunden
mit Lotterte. Die Herren Bäckermeister wünschten die Er¬
wähnung diese» Beschlusses, als eines guten Zlcheak ihres
kollegiale» Zusammenhalt«. — (Das nächstem«! müßte die
Auzrige i« » uzetgenteil« sch tuen. D. R.)

* Freidier « ad « e« ri«dewahle » . « egen deu
Freibiererlaß zur Bekämpfung der Unsitte de- Fcribterspr«.
deuS bet Gemeiudewahleu wurdet sich iu der . Württ . Gr-
meiudezettung" Schultheiß Feeser-Lruchtelstoge». Er ver-
trttt die Austcht, daß der Unsitte der FreibtertriukeuS so¬
lange nicht wirksam estgegeugrtreteu » erde» könne, als
nicht jede Wahl einfach kassiert wrrde. bei der Freibier in
größerer Menge fließt. In W3rttewb-rg könne jedoch die
Gültigkett einer Wahl » egen FrrtbiersprudeuS mit Aussicht

auf Erfolg nicht augefochteu» erde«, deu» kein einzige«
Wähler werde dar Geständnis avlegeu, daß das Frnbie»
bei ihm von Einfluß auf die Wahl gewesen sei.

* Vriefpost zwische« Saropa «ab Naeertka.
Die Einführung des billigen Briefportos i« » riefverkehr
zwischen Europa uud deu Brreiuigteu Staaten hat, wie voraus-
zusehru war, eiue beträchtliche Steigerung des BriefauStauscheS
zwischen der alten und der «euen Welt herbeigesührt. An¬
fang Oktober war ein Jahr verstriche«, fett der Damps«
.Amerika" der Hamburg-Amertka-Ltule und die Dampfer
.Baltic " uud . La Provence" die erste . Peunypost" über
deu Ozean brachten. Rach einer Schätzung der englische«
Srmralpostdrrwaltrmg find iu diesem ersten Jahr ungefähr
25 Millionen Briese vou deu Bereinigten Staate » »ach
Broßbritannie« gesandt worden. Diese« Ergebnis ragt um
20—25 Prozent über deu Brtefverkehr der früheres Jahre
hisaur . Die Zahl dervo» Euglaud nach Amerika gesandte»
Briese dürfte hinter dieser Ziffer kau» Zurückbleiben. Aehu-
licht Steigerungen werden sich auch für deu Brtefverkehr
zwisch-n Deutschlaud uud de« Bereinigte» Staate » feststell»
laffeu. _

Gtmttgort , 18. Nov. (Kgl. HostheaLrr.) SamStag,
dm 30. Nov. geht zm» erste» Mal . Der schwarze Kavalier"
eiu deutsche« Spiel iu 3 Akte« vou Heinrich Lllteusetu i»
Szene. Der Verfasser, eiu Stuttgarter Kind, ist berettS
eiugetrsffev, um au deu letzten Probe« teilzuurhmru. Er
wird auch der Erstanssühruug beiwohne«. Das Stück iß
vom Berliner Schillrrthrater über 25« al mit einstimmig
großem Erfolg bet Publikum und Presse in Szene ge¬
gangen uud er ist daher zn hoffe», daß es auch tu der
Vaterstadt der Dichters de» gleich«» Auklang find» wird.

r Gtottgart , 18. Nov. Die hiesige Fleischeriuuuug
weigert sich, die vouLrr Stadtverwaltung verlaugtev Fleischt
prrtttaselu tu deu Lädeu auzubriugen und will diese Augelegm-
heit bis ausS äußerste verfolgen. I « Jnterrffe de« Pub¬
likum« wäre es gelegen, « k«n der Wille der Stadtver¬
waltung durchgesetzt würde.

Stuttgart . Das Ende der Laterueuauzüuder.
Die automatische Feruzüuduug für die Straßenbeleuchtung
ist uuumrhr i« Wetchbtlde Stuttgarts durchgeführt. Nur
in etuigeu LorortSSezirkru werden di« « arlaterneu noch
tu der bisherig» Weise «»gezündet. Damtt gehört für
Stuttgart da« Bild der LaterueuaozüuderS der Vesgaugeuhett
au. Die gauze innere Stadt kau» von weuigea Paukt»
aus zur bestimmt» Stunde auf einmal bcleucht.' t und die
Laternen ebeuso wieder gelöscht werde». 80 Anzünder,
welche bisher pro Mauu jährlich 600 Brrgütuug er¬
hielt» , verlier» dsrch diese Neseinrichtuug ihre wichtigste
Erwerb!quelle. Mouche der L;»te find ihre« Amte jahr¬
zehntelang iu tremstir Pflichterfülluug Abrud für Abe»b
uachgegaug» .

St « ttgart , 15. No». Der Pier krieg  in den ver¬
schied» » Städten des Landes scheint für die Kousumeut»
siegreich auSzugehev. In Aalen gab der verband der
Brauereibefitzer die BerkasfSpretse frei und ermäßigte die
Einkaufspreise. Ja Heideuheim kam gleichfalls durch gegeu-
settige Zngestäuduiffe, die wesentlich günstiger für die K»»-
sumeuteu find, eine Einigung zustande.

r Roratal , 19 Nov. Der Fnhrmanu Weudel  vo»
hier, du aaf du LadwtgSburgerstraßevou einem Wag«
der Staßeubahn augefahr» uud za Boden aevors» » mdr,
ist i« hiestg» Krankenhausd» schweren Berletznug» , dk
er am Kopse erlitt» hatte, erlegen.

r Mü »kli»ge«, OA. Leovberg, 18. Nov. Der 1»-
jährige Sohn eines hiesig» Glasers spielte mit eiue« « .
lad» » Revolver, der koSgtug uud seine 13jLhrtge Schwefle«
iu d» Kopf traf . Das Mädchm ist gesto bm.

r Etzlinge «, 18. Rov. In der Nacht vou Dt» Stag
aus Mittwoch wurde eiue« verheirateten Mauu vou Unter-
türkhetm, der stch in eiu« hiestg» Wirtschaft mit einem
zweifelhafte» Kraneuziwmu uud deren Begleiter tu eiue
nähere Unterhaltung eingelassen und mit thueo gezecht hatte,
Uhr uud « eldberrtel mit ca. 40 Jahatt grstohl» . Die
.Dame" wurde bald nach de« Vorfall durch Li« hiestg«
FahuduugSpoltzriseßgenomm» . Sie war roch i« Besitze
der Selbes, leugnete aber, es gestohlen zu Hab» . Unter
dem driugmd» Verdacht, die Uhr entwendet zu habe»,
wurde zwar rin Mauu verhaftet, doch konnte die Uhr selbst
noch »icht hergebracht» ud » . Die Polizei glavbt ab« ,
d» richtig» Täter zu Hab» . De« Bestohlen« soll, «l-
er vo» seiue« . Anrflug" nach Hause kam, vo» seiner besser«
Hälfte ein zärrlicher Empfang bereitet worb» sein.

r « Sppt »«e», 18. Rov. Aus de« Vraudplatze der
Vadkr' sch» Roßlederfabrtk hatte dir Feuerwache auch heute
ooch za tun. ES schlug» bald hier, bald dort, niedrere
Flamm» aas de« Trümmerhaufen, die jedoch kein»



Schade» «ehr avrichtrs kannte«. Der durch de» Brand
verursachte Brrlrrst iß varüriich vorläufig uicht genau fest-
zufielle»; daß er sehr tzrrß ist, Hader wir derrttS gestern
mttgetetit. Z« dr« Sebäade. und Materialschaden kommt
der ganz erhebliche verlast an- den verbrannte» Häute»,
die in großn Posten in der Fabrik lagerte» »ud zu« Lei!
»uvrrfiLert sei» sollen.

G-Ppinge», 18. Rav. Für di« durch de» Brand in
der vadrrschro Lederfabrik brotlos gewordenen Arbeiter,
unter welchen sich auch zahlreiche verheiratete befinde», will
dir Stadt rveutsell Arbeitsgelegenheitschaffen. Ja der
heutigen Sinrriaderatsfitznug erklärte sich Oberbürgermeister
D». Keck gern bereit, sich« it de» in Betrachtk»«« rude«
Stelle» und der Firnes Bader tu Lrrbindnng zu setze«, um
da- Ersorderlichr in die« ege zu leite». M- Arbeits¬
gelegenheit kosmeu jedenfalls Erdarbeiter in Frage.

r Walds»», 19. Rotz. Die große« Bauerngüter
»erden au Zahl i««rr geringer. Dieser Lage ist da»
ISO Morgeu große Hofgut de» Bauer» « achter in Diane»,
rted durch Sauf n« den Preis von 81000^tz«it lebe»,
de« und tote« Inventar, a» den Kaufmann Merzbacher
in Oehringr» Sbergegaugeu.

r V«r« t»d O>. Lauphei« , 18. Nsv. Ein, ledige,
zuletzt in M« bedienstet gewesene Sellueriu schwindelte
eine« hiesigen Barschen, der i« Herbstd. I . in film vo«
Militär entlasse» wurde, vor, daß sie ri« Ber«bgeu vo«
12000^tz brfitze, S8 Jahre alt sei»vd ihn heirate«»olle.
Der Bursche nah« die reiche Braut«tt nach Hanse, wo
sie von dessen Eltern aufs gastfreundlichste empfange» »nd
«rhrere Woche» beherbergt wurde. Da die Brautleute
heiraten und eine Wirtschaft kaufen wollten, so bestchtigte»
fie während dieser Zeit in den angrenzende« Oberä«lern
«ehre:; Wirtschaften, bis sie daun tu Hrrreuhaaseu Gemeinde
Steßeu eine solche sandeo, die ihnen paßte. Die Wirtschaft
wurde vou der reichen Braut u« die Ssm«e von 21000
Mark gekauft. Als gestern bet der Urdtruah«e der Wirt,
schast der Betrag vo» 5000 Mark augezahlt werden sollte,
stellte sich heraus, daß die Braut Sb Jahre alt «ud völlig
«ittellss sei. Weil de« bedauernswerten Bräutigam dnrch
da« ke. ügerisch erkaufte Auwesea bedeutende Sostru verur«
sacht worden stad, so wurde die stellealose Schwindlerin
frstg«u»«weu und an da- kgl. A«tsgericht Lauphe',» et«,
geliefert.

r « nl-»-,rf O». « aldsee, 18. Nov. Der Forst,
wart Weiler vo» Röschen ist gestern«achwiltagi« Wald,
teil Hallrrha«, Markung« olpertswende, auf einen Wilderer
gestoßen, der auf Anruf sofort sein Gewehr heranfrtß und
ans den Forstwmt aulegte, letzterer kam» it eine« Schrot«
schuß de« Wilderer zuvor, »»rauf dieser die Flucht ergriff
»nd entkam. Bet der Verfolg»», des Wilderers stürzte
der Forst»« t, wobei sich der zweite Lass feines Gewehres
ebenfalls entlad, ohne jedoch de« Forstwnrt Schaden zuzn«
führen. I » de« Wilderer wurde»tt einiger Sicherheit
der 26 Jahre «tte Laglöhvrr Paul Steinhäuser vou
«olpertswende erkannt und deshalb tu deffeu Wohnung
Durchsuchung vargenom««», wobei nicht nur Leile eine»
frischen Wildaufbruchs jfonderu auch Wildk-ocheu(Reh-
schöbe!) ausgefnndeu wurden. Bet der Untersuchung des
Steinhäuser, der erst nachts nach Haas« zurüükehrte, zeigte
es sich, daß er je einen Lchrotschuß ln den Arm und in
den Rücke« erhalten hat; beide Verletzungen find übrigens
nicht gefährlicher Natur.

Gericht»!««!.
Tübingen, 19. Nrv. Strafkammer, « egen mehr-

facher Bei brechen gegen§ 176 Z. S vt .G.B. wurde der
Sattlergeselle Karl Schvarzmaier von« echivgeu neben3
Jahren Ehresveriustz» 1 Jahr und8 Monaten Gefäug.
»is verurteilt.

ratsche « Reich.
Berlin , 19. Nov. Gute« »erueh« ru «ach wird die

Umarbeitung der NeichSvrrficheruugsordnnug im vuudesrst
uvch so viel Zelt erfordern, daß «an nicht daran denken
kann, die» « läge noch vor Oster» an den Reichstag ge-
lausen zu laste».

lOv Mnekfiücke ans Gold ? Wie der .Kvusek.
tivuär' hö.t, wirdi» »aßgebeude« Kreise» der Rrtchsregte.

r««g in Erwägung gezogen, versuche« it der Ausprägung
von Hnuderimarkstück«« in Bold zu « achen. — In Oester¬
reich fi?d jetzt HuvdertkroueL.Goldfiücke anSgrgebe» worden.
Der Durchmesser dieser neuen Goldkroueußücke beträgt 37
Millimeter. In Amerika hat «au ebeusallg Goldmünzen
Hohr«Geldwerts; in den Bereinigte« Staaten gibt eZz. B.
Zeh», und Zwauzigdollarstücke.

Rarisrntze, 18. Nov. I « chemischen Laboratorium
der technischen Hschschnle entstand bei« Experimentieren eine
Egplofiov, wodurch Dr. Martin, Assistent des Prof. Wähler,
schweri« Erficht verletzt wurde, sodaß«au dr» Verlast
des «uzrulichtrs befürchtet. Asßerdr« verbrannte fich der
Brrnnglückte die Hand und verlor«ine« Finger.

Mannhri « , 19. Nov. Das Falliffr»eut der be.
denteodeu Getreidefir«« Dmtenhöfe» »vd Blaser, da» be.
reitk zu der Brrhaftnug der beiden Jahaber führte, hat
laut G.-A." eine wettere Verhaftung znr Folg« gehabt,
vor einigen Tagen wnrde Alfred Blaser, der Sohn de»
einen Teilhabers, in Untersuchungshaft genommen.

r Donaneschingen, 19. Nov. De« Viehhändler
Karl Beyer von Bargen ist vermutlich auf de« letzten hief.
Bteh»arkr eine Brieftasche«tt 1070 »w abhanden ge-
kommen. Der Johslt bestand in 10 Schrine» zu 100 ^
eine» Schein zu 50 und eine» solche« zu 20«ch, ferner
eine SrwrrbklegitimatiouSkarte ans den Na«r« Bayer und
2 GarauliesSetueu.

iKSl«, 19. Nsv. L II stieg heut« morgen kurz vor
10 Uhr ans und führt« einige Manöver über-er Stadt
aus. ? I nah« südliche« tchtnug und landete daun«it
bk II ,usa«« ea vor der Halle in Bickendorf.

Pose«, 19. Nov. In »ognslawiec bei Plefcheu
wurde die aus sieben Personen bestehende Familie des
Bauern Waschilwtski, zwei Männer, eine Fra« «ud vier
Kinder, in ihre« Hanse ermordet und beraubt. Die Täter
entkamen.

Bremerhaven, 19. Nov. Der Rendant der Ort»,
krank nieste, Hübner, ist nach große» Unterschlagungen
flüchtig geworden.

L»»l« rd.
Wir «, 19.N.v. Der Erzherzog Throusslgrr Franz

Ferdinand hat vor seiner Aöretse nach Berlin seine Zustim¬
mung zu jenen«Märische» Zugeständnissen gegeben, durch
die die ungarische Krise beigelegt werden wird.

Zn« Befnch de» - sterreichische» Thrvnfvlter-
in Berlin, der mit seiner Gemahlin bereits wieder zu Hau»
augelavgt ist, schreibt das Wiener, Fre«deublatt* u. a.:
Der deutsche Kaiser»vd sein: Br« ahliu habe» fich in
liebenswürdiger und zarter Aufmerksamkeit br«Sht, ihre»
Gästen den Aufenthalt auf deutschem Beden so angenehm
wie möglich zu gestalten. Dsbrt find auf» Neue, wie
schon so oft vei ähnlichen Anlässe«, die wahrhaft innige«
Beziehungen für alle Welt wahrnehmbar geworden, wie
ste zwischen den beiden Herrscherhäusern seit einer laugen
Reihe von Jahre» bestehen. Jede Begegnung zwischen
ihren Mitgliedern trägt dazu bei, dieses ans gegenseitiger
Hochschätznnz nvd Zuneigung begründete Verhältnis zu
»erlies,« rmd diese die beide» Reiche verbindende»»er«
schütterliche Frrvvdschaft immer wieder zum Ausdruck zu
bringen Mit Recht erblickt lar»m die Bevölkerung dieser
Monarchie in den enge» persönliches Beziehungen beide»
Dhsast'ev eioe äußerst wertvolle Ergänzung des den beider-
fettigen Interesse« in so segensreicher Weise dienenden
Bündnisses.

Lhrifttania , 19. Nov. Wie« an vo» eine« Ber.
wankten Björusous erfährt, muß der Zustavd des Dichters
als hoffnungslos angesehen«erden; es findet ein schmerz,
loser, aber stetiger Kräfteversallb:t tiefer Ohnmacht statt.

Peter - »«»- , 19 Novbr. »uö Anlaß de, 40. Ge«
burts!ag:S König Ltktor Emassel» hat ein herzlicher
Depescheuwrchsrl zwischen dr« Zaren und de« Körl; von
Italien stattgefuude«. Der Zar telegraphierte, er habe die
Lage von Raccwigi in warmer Eitauumg und werde
feine Sympathien für Italien stets bewahren.

Lvndvn, 19. Nov. Die Verlobung des Königs
Manne! von Portugal mit einer englischen Prinzessin
steht bevor. Biel Schwierigkeit schien insbesondere die
religiöse Frage gemacht zu haben, doch wird sich hier ein
Ausweg ähnlich de« bei de«svauischeu Heirat finde« lasten.

Belgrad, 19. Nov. Hier verlautet, daß bald nach
der Rückkehr dr» Ministers des Arnßrrn, Mtlswasovitsch,
aus de« Anslaudr wichtige Entscheidungen knd-r dyiasti-
scheu Fraget« Zasammenhaugr« it des RrhabtlitierWgs.
versuchen desP .iuzra Georg erfslgeu werdr«.

Ja der griechische« Saneneer ist trotz lebhafter
Opposition zahlreicher»Sgeorduerer in riurr Nachtfitznag
eis Gesetzentwurf betreffend die Ber«i»der«ug der Zahl
der Präfekturr-', wsdnrch etrre Erweiteruug der Wahlbezirke
eintrttt, in dritter Lefsrg a«geusm«ru worden. Der
OfstzirrSbnnd hatte dm Polizridirrktor und 7 Ofstztrre iu
die Ka»«er gesandt, u« die Annahme des Gesetzes zu
k?zwin<?Lu.

Die dei Eröffn»«- de- perfffche« Parlanernt-
verlesene Thronrede ut««t Bezug aus die Anwesenheit
fremder Trappe» in Perfier: und Sezeichvrt ste als den
einziges nndesri-dtgrudrs Zug in de» sonst ausgezeichneten
Beziehungen« t des Mächten. Dann drückt die Thronrede
die Hiffnav- a rz, daß dar chdie gute» Diensteider Diplomatie
eine schlu tge Zu ückzkrhsug der Truppen gesichert werden
würde. Schließlich enthält ste das versprechen, Gesetze
vorzulegcn znr Brs it guvg der Mängel in der Bevölkerung.
— In LrdeLil stas jetzt alle neuen russtschen Lruppensr«.
dünge« eiugrtroff.o. Die Schahsevrrmru verließen, nachdem
zwei Tage mit timen verhandelt worden war, freiwillig
Ardrbil. Dir Stadt und die Festung bleibenM zur Nu-
kauft drZ GousmuevrS unter dr« Schutz der russtschen
Truppen.

A«s Perfie» melden englische Berichterstatter, daß
nach dem Sbz») von Rakhim Khan und seiner Anhävger in
Ardrbil die RevsUe unterdrückt ist. NegiernaeStrnppes
unter dem Psiiz-ichef Ephraim haben, nachdem ste in die
Stadt eisgerückt wsreu, die vou den Neaktiosäien errichtete«
Barrikade» zerstört.

Dt« Bereinigte» Gtaate» »md Niesrag««.
Manag »«, 19. Nsv. Die beides kriegsgerichtlich

verurteilten und Hingerichteten Amerikaner Groce und
Tanns » waren aazeklagt, des versuch geurscht za haben,
«it Truppn beladeneN gteiunasdaspfer durch Minen
znm Stak,» zu briugerr. Die Regierung erklärt, ste seien
geständig sewiseu.

London, 19 Nov. Die hcraLSfsrderude Haltung
des Prästdesten vonNcrragua hat des Abbruch der diplo¬
matischen BcztrhnMeu zwischen der Regierung der Ber-
einigten Staate« und Nicaragua zur Frlge gehabt.

Newchors, 19 Nov. Mas erwartet scharfe Maß-
regeln gegenN!e;-agua, veil deffeu Präsidentz» wieder-
holte« Malen amerikanische Bürger ungefällig behandelt hat.

Verzeichnis der Märkte i» der Umzegesd.
B»m 23. »,S 37. No».

28 Noo. arS« tt -, vi »h- «nd Al«ch»markt.

Z « schnelles Wachst »«
I « den Sntwicklun,»jahr«n beginne» Knaben und Mädchen

oft so schnell und stark,u wachsen, daß die ans« äußerste ln An.
spruch genowmeneu Kbrperkräst» dringend einer vermehrte» Rah-
ruug»rnfuhr in Form eines Stärkungsmittel» bedürfe«. Nicht» ist
hier mehr am Platze als di» altbewährte Scotts Emulfiou

Ecott « Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar ul»
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karion mi»
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem D,irsch). ScoitL Bowne. G.m.b.H.. Frankfurt a. M>

Bestandteile: Feinster Medizinal-Leberican 1S0.V. prima Glnzerin nnier-
phoSphorigsaurer Kalk 4.S, unierphssphorigsaures Natron 2,0. pul». Tragant S.0, feinster
arab . Gummi pulv. 2,0, desiill. Wasser ILV.o, Alkohol Il .v. Hierzu aromatische Emulsioo
mit Zimt -, Mandel - und Gaultberiaöl je 2 Tropscn-

Haltbare
Moderne
Seiden- Jeckstt -Plüsch« Seal »,

«ftra-chans,
BrloursduNord , » afferdichtimprägniert, re Krimmer, Perfianer»
EiSbär , elegante Sammete für Kleider, Stufe«, unzerreißbare, fü,
Kinder, Manchester für Kleidung und Röbel Katalog gratis. ' MU
Nammethaur Sanis Schmidt, König!. Hofl, Hanuooer 609.

Inserate find von bestem Erfolg.
Hrezv das Illustriert! Soimtagßblatt Nr. 47

und des Schwäbischen Landwirt Nr. 32.
Druckû d Berlä̂ ^ S^ W. Zaiser 'sche« Buchdruck-ret (»mil
Zatser Nagold.) - Für die Redaktion oerantwortlich: «. Paur.

«E dl »!edi Ls IVL- ed « iüv LsEAsL Psi
Qadrsaeü so»

YIMt Mvtsss >VL»eLs, otiv« irsidsB aoV
otzo« )« L« Müde noct / r̂-deUl ^ d»o!iU

»edoat 6»» Qsvds uocZ dsvirlei
Lr-pvvi » so 2s11. uarl Osl^UsdsrsU«rdLlMed.

8» Oo . DÄnnvIesorstk.

Rale «der f» r LdLO empfiehlt Zaisrr.

«»m ->
S . LLL
" - LZL»L» d

L« L'b

L « L
^ ^ --

a Za»

» 8
M -L »»M

kW« »7
W esre-, ep?-MZL—L- -

»L * " "

8LLL»

so sprechen täglich Hunderte, wenn sie den Annoncenteil einer Zeitung
durchfliegen. Und oft mit Recht. Was wird z. B . nicht alles als
„Bestes" angeboten , um nach kurzer Zeit spurlos zu verschwinden.
Gegenüber solchen Anpreisungen sei nachdrücklich darauf bingewiesen,
daß ein seit 20 Zähren bewährtes , unschädliches, wohlschmeckendes
und dabei billiges Frühstücksgetränk existiert, cs heißt — Kathreiners
Malzkaffe«. Zn letzter Zeit werden viele Nachahmungen angepriesen
(die übrigens keinem Vergleich mit Kathreiners Malzkaffe« stand¬
halten); man achte darauf , daß Kathreiners Malzkaffe« nur in ge¬
schloffenen Paketen verkauft wird , mit Bild des Pfarrer Kneipp.



Ledtnnß LruodlMouäs!
Reine Bruchbänder, Lag und Nacht tragbar, « U und , tz»e

» «der , bi-ieu Ihnen die größte « »leichter «» , unter voller « arauiie
des ZnrückhalteuS jede« Bruches, » o« dev « eisten Aerztn bevsrMgt
uad verordnet. Geradehalter , Tuspeusor , Leib ' « ad
Vorfsllbiude « Lurch langjährige Erfahrung bi» ich im staube, da»
Mllerdefte zu biete». Biu wieder mit Muster« auweseud tu
Nagold Donnerstag LS . Not ». , v. 1— 5 Uhr, Gasthof z. Rößle.
ö»Qä»xi8t-8p«2i»ii8i Lugrn 8tuttgsrt,

_ 41. __

kiniim -Iadalc ^

ludak
ist nur äann eciiter

LöninZer - ladak , wenn cias
pgket die Ontersckrikt IrnZt:

^ .rnolci 6öniri § 6r m Ouisirur^um kbeln.

Nagold

Most - Obst
hat im Aastrag z« verlauf«« ««d

nimmt Bestellungen entgegen
Gnlhkl M Mk.

^ LL i,' Z; i. ^ i-ü ' ^-ä ^ 'i -

Xaus  Lcsiiiesstskii -Wo !!6

oack tiivi. :ixei:br̂ !
t-clenr Lciin̂eLtelrr- unii Oo!istc-ln-?3ket ÜSLst
dci, ,!a. ..'.ii-.. s'(.ck, LwotUters,^ rViul: ui'ü Mitren etc. serial ru stricken. «

Lilijg , M0 ÜS>-!1 imc ! slsgsnt.
Stsmv -oll - Strumpf - u. Socksngame

in silsn k̂rsisisgsn.
>Vo nickt erkLMick iveist 6ie Fabrik Orossisten

un6 tisnälunAen nnck.
ljoi'llilkiitte!»VoII iiriiiMneirlrMzrmiiiitiiitil,tltm-lrdsiikiilil!»

Nagöld.
Ein; hochträchtige

Kalbin
setzt de« Verkauf
aus

Johanne - Tchnler.
Nshrdorf.

samt Kalb Hst za'
««rka «f«« Friede . Walz.

> ssooA
n«t. b«,l . Zentzniffr v,n
Aerzteu und Privaten be¬

weisin , daß

Kaisers
Brust-Karamellen
mit d«« drei Ta « « e»

Hetserkrtt , Berfchlei-
mu « g , Katarrh,Krampf.
n . Kerkchhnste« am b«ste«

bcseirigin
^ ^ ^ » . XnSiyHNfkEUam osflen

Fischmehl ILZW^ l ^ M »kni» . an Ni-
feiu. garsvt ert rei». 60'/. Protei»
«ad Fett empfehlen

^LVx » » a « r <L O « >,
Mrlaffefuttttfsblik, 8tatt, » rt.

u. ms°p l( pampiku8ivn-
ä .doüannt .vi'.fiSlrl«-

11  vplvII,g ^ vL(L«stauät.6u.
Op. Î po«. Lall . O> L» 2,5) « üillt-Lvü
»a« 70 ? kx.»>o. bei 11>p» tI»« Ia« r

D.

deulllLtimuL
Vlvlkl , I »«I»l« 8,

teile ich grrue »» soust brtefl.
«tt , wie ich vou « eine« qual¬
volle» Leiden befreit wurde.

Earl Vader,
Jllertiffe « (vayrrch.

Flasch« 90 Pf,Best.frinfch«e<kend.MalzExtrakt!
DafürAngedvtemesweifej
»« rück. Beide » »« haben bet f

Ar. « chmidtnNa, »lhr
« . G«tek«»st ». Lö« e» t,

H«iMrhach;» «h. » 1rh.
mam» t» U«trrjettt «»e«;
Th . Kratz! i» « Ndder».

rLVLNVL
ln » ! » » » «l

n. ^lirwjrknnx , r8tdlL «8.
kataotaovälta

clared äi « ? »t «otdüra:

? . Xocd, Villiuzen,
r «I. 15»,

Zt.Mler, ^firrkeim
Lioulsatr . 3,1 «1. 14S5

üi«iii>»»>i»ir«

Nagold.
GlSÄSNZLSt

ckSr8Ul » ckSI » !
» «läßlich der Verteilung der

Jahresberichte » « « U«d-» .» syl
i« G » ü «b nimmt auch Heuer
wieder Wade»  in Empfang

Oberlehrer » e « L.
Oberschwavdorf.

Derlarrll^ -d » «§.
tzaudeu qrlommeu stad
am « «« »tag , de» » .
d». MtS . vou Nagold
bis O»'" ' '' w2LLL:f

ISack mit 20 Säcken
mit de» Nameo I . Schmidt, Gott!
Mohrha dt und Rapp, Müller. Der
Fiuder wird gedetkn, d'e Säcke gegrs
Belohnung abzugebeu. Eolltru dir
Säcke« tt deu obigen Na« eu gesrhrv
werde» sobit e ich,beiUnterzetchseLem
gegeu Belohuu g A»z' ige zu Nachrv.

Karl Bürkle , Schmied.

«l» « «iiN.
8ok ^ ar2 ^ Ää6i'

nncl

üviedrcllmelil

^tLxlivk Lri8vk/

ttvk Zlnöngvi ' ,
5vvie reine beksnnten,

jiieöerlngen.
« «

Nogeld.
Eiueu von tmhen heizbaren, gut

erhaltruea

Kochofen
hat za derkaufeu

Grnft Roof . Bäcker

grai », 8tzlll ^a tdri*
rislmiix xsiiLÜ.rt rwW.8ovdr.1809.

84000
35000
M000

3080
ßS8S
1008

2000
2580
8888
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tü86ä, ) 1. 2 . . ll tos«« ro.—l

8tu1tLsrt .^ LrLl«rrtLsse6

»MĜ

XLlssröl
aiclit erxltzilierdLr«« k. tr. I. iiw

iLvt Attesten erstar LutoritLtsir
berv»rr»8«ni>8t« loiicIM.

XnNlick »ad »88elcur»v/,ssitix
«mptoklvü.

üaius ^ssstirliLk^ssodüt̂ t!
Liekei-t : VIII ». « » »»r ia Sl» K» I0,

110 . Î »»»i»er tu Vliov « ^ .

« « SSSAAAVSS « DAMSSSASGAI - ,

Molt Lsslillßor,
Lsvkxs8vkLtt

^xsiilar äsr Mürttsmb . - solvndnnk

i LekilIsrstrLLLk rr » rl » » . » l . » n äsr ^ sckLrdrücko M
l 'vlskoil ^r. 17. ? o8todvek-6oilto Nr. 129b. A
krölknunx iLutviiäer ksednunxen mit uaä obn« Xrsäitxsväiu 'ULL;
Oowälirallx von Vnrlvdon nak Svdnläsvlioin Ks, «n LilrKsebakt,!

?fg .näeilltri »L oäsr 8int «rl«xunx vo» V̂ertpapiore » ;
visoonlisrnax unck Llnrnx von Vovkseln nn «I 8eb «elcs »nk sLwtlieds !

klätrs äss In- nnä Lnslnntls »; sf»
Verdank von Vevliseln nnck Sollaok » ank Vmerilc » ebenso Vn8-

nablnnben ckabin »nk 8obn«Il8tem nnä biI1ix«tem VV«A. ;
Vn - nnä Verbank von Wertpapieren »Iler ^ rt ; fM
Vmwevllslnnb von vonpon », Sorten nnck kremcken ö »nknote » ; Dß
VerlosnuxskontrvII « nn «I Versivliernn , von Wertpapieren xexe»

Lnrsvsriust;

Vnnndme von Ovlckern xe ^en Ver 2in 8nvK;
Verwaiirnnx nnä Varwaltnnx von Wertsaeben;
Vermietung eiserner SvlirnnilkLelier in meiner ksner- uack eindrneb-

eioberen 8tnl >1bnmmer (1rs8or ).

MSSSSSS S » « S « SSVtzlSSSS

Winrali « » voll Ikilit ^i n
aller Art , garantiert staub - und rauchdicht , nach neuen
Systemen fertigt billigst

L. NollarnUer's kuvkklii,.
Lager moderner Leisten.

Hko/nrws -^ «̂ oVS/k
versehen fich nicht mit sogen. Händler¬
waren , deren hoher Pret » « itd «r Qualität
znmeist nicht im Einklan , steht, sonder«
decken ihre» Bedarf in einer dewährtr»
Sp -zlalmarke.

Die vo« viele« wegen ihrer Hüte u«d A lligkeit
AG " LW - besonders bevorzugte Sorte ist:

(Aeaetrsl . ^ «-xt liiixt)
in den bek.Orig .-Packgen. 1 Pfd . Bentrl , S « 10 Pfd .Handtuchsäckche » .

Ulleinsabr . : 5cbvä ' rv v,mpf - 5eiLmfädlik 6edr . harr , fiagolö

Ju elleo eiuschläg. Srichäsrru» Lv per Pfd . erhältlich
, WU " Gatschriue für ßäudigr Vnbraucher! "WM

AufkkeVe-Adressen
mpftehlt « . « . Zoiser.

s Ssrrsn -, FüllAllilKs- ?
Iv LvLbsilkoiltsktIoii .Z
^ W .r wirklich dttttge « leider für «
s fich und seine Jamitie kaufen will, ver- »
h säume nicht, Sei oöiger Ziirma einen -Z.
H Aesuch zu machen dort findet man größte
" Auswahl am Htatze in allen einschlägigen ^
H Artikeln zu kon lurrenzlosen Preisen.

Marke cogapsri in ^
4Vr LULnsL-

IM - ring allen voran . - WI
8 Kataloge werde» aus Wuusch gratis zvgesuudt. ^ ^
^ Ebenfalls bringe « rin ß«t re « , « « iertes 5

^I » 88K « 8eI » LLt »
ia emvfeLI ude Erinnerung. D . O . **
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ist unstreitbar ein gut gelungenes Portrait in künstlerischer Ausführung oder eine Vergrößerung
nach dem Bilde eines teuren Verstorbenen oder lieben Gebenden, wie solche unter Garantie der
Ähnlichkeit in meinem Atelier verfertigt werden . Sehr viel Freude machen auch Geschenke von
Fensterbildern (Diaplanien ) entzückende ägyptische Landschaften und neue malerische Landschaften
von Nagold darstellend. Mein Atelier ist jeden Tag geheizt und über den Winter von so—3 Uhr
geöffnet und bitte ich, mit den weihnachtsaufträgen nicht mehr zu zögern, damit auch bei trübem
Wetter die Lieferung noch rechtzeitig erfolgen kann. Aufnahmen in einfacher bis zu erstklassiger
Ausführung ganz nach Wunsch. Kranke werden gerne von mir in der Wohnung photographiert.

MWULRLRMLL » NK » LZ . UM » RL « L,

Vt« kvntvi» nntsr Lllsll älmliobsü kroändtsn smä

io Würkslo ro 10  kkg. kürS ll'sllvr8oxps. Lin Versnob
üdorrisuAt. ^«äörwLoo LoAolsAootliobst swxkobiso voo

K«d. Lang, «oniiilor.
sr «go!d.

Bo« jetzt ab find wieder
MP * Gedörrte

Tannenzapfen
zu haben.
SI». vsiKl «, Waldsamenhandiung

Altenfteig.

Gelegenheitskaus.
Wege« Platzmasgel verkanfe ich «r» Markttag.

Dienstag de« rs. November,
weit «ater dem TelbstkofterrpreiS:
2 Regulierlschöseu, ivueu usd

«ußea heizbar, «it Borherd,
2 Fleischrauchlästeu,
2 Waschkeffel,
1 Waschmaschine mit Warm-

wafferschiff,
3 Kochherde(ansnahms

weife billig) ,
2 Bügelöfeu,
nud ladr Liebha'rer höfl. ei«.

G » I.

1 doppelter Schwemestall,
3,68m laug, 1,65w breit,
mit2 großes Schweinströgen
(Musterstall),

5 Kartoffeldämpfer,
1 gebrauchte Nähmaschine,
eine Partie 4ziu!ige Duug-

gabelu,
eine Partie Audindketteu

Schlofferei.

U . VksilL

ZLorii»
S1LÄGoIrt » AvMGstm» « GeS88

lleicdr- uuö ffotendM. :: tziro-Xoni« Nvitgari. !
?v5irclleckk»ni» Ziuttgsri ffr. 2267. Lelefin ffr. 7».

!An - und verkauf von Wertpapieren zu den billigsten
Bedingungen.

Fachmännische Auskunft.

Konto -Aorrent -Verkehr mit und ohne Kredit-Gewähr¬
ung. Provifionsfreie Scheck-Konti unter hoher

Zinsvergütung.

Auszahlungen nach Amerika und allen
überseeischen Plätzen.

Kontrolle von verlosbaren Wertpapieren und Einlösung
derselben, sowie von fremden Geldforten, Dividendenscheinen

und Loupons stets mehrere Wochen vor verfall.
Kostenfreie Aufbewahrung u. Verwaltung  offener Depots.

>Vermietung von Safes unter Selbst»erschlich der Mieter.

Nagold.
Wegen Aufgabe meiner Oekonomke

fetze ich nachstehendes demverkauf aus-
1 «ermjährige«

Braunwallach
gesund und gut im Zag,

1 Dreschmaschine
«ir Windflügel, gut erhalte-',
für Söpprl oder Motorbetrieb,
s verschiebeve

leichte und schwere,
1 Pritschenwagen,

leichterer, durchlaufend,
1 Viktoria-

irmlich nrv,
2P»arChmse«geschirre,
wovon1 Paar Gilberplattiert,
2 Herren-
Gchlitten,

4 nsd 6 fir g,
2 F«hrschNtte«.

6utekunstr.l.ö«s>>.

HVamch«», dev IS. Nsv. 190 S.

LriLakhmeudttt Verwandten, Freunden nudI
Bekannten« scheu wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unserl. Satte, Vater, Schwiegervater nnd!
Großvater

likob Mrspjel, ra-nm-a-r.
heute mittag 12  Uhr nach kürzer Krankheit i«
Alter von 67  Jahre» sauft euschlafen ist.

U« stille Teilnahme bittet
dir trauernde Vstli' :

Ghristtane Kokzäpfek ges . Kvoßmann
mit ihren Kindern.

Berrdignsg Sonntag mittagL Uhr.

SS MM MM M M M MMM MM

^ OdsrIr »IIv »i»x «r»-Lotk «1Ävi». 8ztocdrckz-LslsL««-.MrZ
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde imd Bekannte auf
Ä« » 28 . IVov « «» ibsD 1SSS

!in das Gasth z. „Krone" in Rotfeldev freundlichst einzuladen
GoMreb Züffle,

Sohn des vcrxl.
Johann Marti« ZSffle, Bauer

Oberkallwangru.

Maria Braun,
Tochter des

Friedrich Braun, Baser,
Rstfrldru.

^ KirchgangV'12  Uhr. M
IK Wir Sitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollenM
« « « « « WM  S S W WWWWWWWWWWMW« «
M » » » »"» » » » » » » » » » » >»» » »>» » » » » » » » " W
MM» --- - - - - - . > - - -— -—

WUdderz.
«roß«

ljunSe-
ISrrr D ^

am Vo»«ta«, den»L. Stov.
im„Bären?'

Frisch eiagetroffeu:

Akmeria -Hrauben,

Mcllcrgcr-Gvauben,

Gafel -Iergen,

WeapolitcrnevKcrselnüsse,

Prinzeß -Mandeln,

Dauer -Maronen,

Getrocknete Irüchte,

Konservierte IsrücHLe,

Konservierte Gemüse,

Marrnekade , Melange.

Wir emvfehtea dtc,« Artikel
geneigter Abnahme bei billigsten
Preisen.SergHSevmia.

Auszuleihen
find per sofort »der später größere
und Heinere Posten Hypotheken-
arider gegen gute erste Hau»- oder
Güterstcherheit. Paffende Gesuch«
werden rasch ««d billigst erledigt.
Lchätzunggurkunden einsenden an
>arl Nollrr , - eilbr »«« «. N .,

Hypothetengeschäst.

»
»il «8 «n.

WochMŝUinlaöung.
Zar tz-ia uasecer ehclicheu Lrrbiudrsg berhrr« wir nuS,

Berwaadte, Urkunde nud Bekannte ans
Idtvi »8t » K 28 lißOiß

in das Gasth. z, „Teauvr " kn Hrtterbach fren'Michst einzslsdL?.
Friedrich Lehre s Marie Keck

Schreiner , ff L-chl.r des
Sohn des Ada« Lchr, f Andreas Kick,

Bauer in Haiterbach. Bauer in Beihivgm.
Kirchgang 11  U )r.

Wir bitten,dir?statt besonderer Einladung er-tgegeunehmkn zu wollen.

IIovkLvils-DilllaäliiiK.
Zar Fei'.r .M L̂cer ehrlichen Berbivdsuß bkth>n wir ns?,

verwsudLe Frrusde und Bkkaunle auf
Idomi »« r8t « x ÄSL 28 1VVS

i« das Gasth. „Hirsch" in Wert freundlich ekr-znladev.
Georg Wal; 1 Margerete Rübler

Kipser, 8 Lochte , des
Sohn d-s Georg Walz ff Jabkob KÜSler Metzger
Holzhauer. Kchöubrovn. ? in Sbrrshardt,

Kirchgang 11  Uhr.
Wir bitte»,die? ffab besonderer Einladung entgg naehmrn?uwollen.

^»dluogr -^toclillgg
brsritigr durch rechte gilttge Vergleich« etc.
mit den Gläubiger«, wodurch Konkurs
vermied!« und geordnete Verhältnisse
geschaffen werden. Vornahme von Büchrr-
Revistonrn, Ausstellung der Biia z etc,
prompt und billig«!.
MeS f. V. Lsuer. 5Mgrrt.
Teyfferstraße 89. Telephon 1773.

Grabreden
fertigt rasch und billig
G. W . Zaiser'sche Buchdruckerei.
« «th. « otte- dt-»st in Nagold:

Sonntag , 31. Nsv. V»1v Uhr
Predigt«nd Amt. V>2  Uhr«odacht.

Ev « Gottest- ienfte in Nagold:
Sonntag , 21. Nov. '/»10 Uhr

Predigt. '/'2 Uhr Christenlehre
(Söhne ält Abteilung) '/,8 Uhr
ErbaunuzSstnude im BrreiuShsuS.

Donnerstag , 3b. Nsv. Abends
8 Uhr Bibelstllssek» BireiuShauk.

Freitag , 26 N;v. 10Uhr« »r-
brrritunarvredlgts.Leich tei.d.Kirchr.
«otte - die»fteverM -th- tzifte«.

ge« ei»de in Nagold:
Sonntag , 31. Nsv. '/,1S Uhr

-vsrgk. n.abdr. V-SNHrGstleSdienß.
Rittwsch abendS Uhr Bsrtrag von
H nuPrediger« . Tttvk aus Colmar
über EvnutngSschnlfachr.
Jedermann ist freundlichst eiugelade».
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